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Zugeordnete Veranstaltungen

Stundenplan Sprache Dozent(in)

3,714,1.00 Recht im ökonomischen Kontext VWL Deutsch Kirchner Christian, van Aaken Anne

Veranstaltungs­Informationen

Der Kurs dient dem gegenseitigen Verständnis von Rechtswissenschaften und Volkswirtschaftslehre sowohl im

normativen Bereich (welche Ziele soll eine Rechts­ und Wirtschaftsordnung verfolgen) als auch im positiven Bereich

(Sozialwissenschaft: Realfolgen von Recht). Dies soll ­ dem Gedanken der Interdisziplinarität folgend ­ dem

integrierenden Verständnis von Rechtswissenschaften und Volkswirtschaftslehre dienen, wobei die Studierenden

bereits im Bachelor an die Schnittstellen zwischen diesen beiden Fachgebieten herangeführt werden sollen.

Die Veranstaltung dient zum einen dazu, grundlegende volkswirtschaftliche, insbesondere institutionenökonomische

Konzepte zu erarbeiten, die im Hinblick auf Rechtsregeln von Bedeutung sind. Zum anderen werden diese

Werkzeuge anschliessend genutzt, um in ausgewählten Rechtsgebieten praktische Anwendung zu finden, etwa mit

Blick auf Fragen des Wirtschafts­ oder Unternehmensrechts sowie des Völkerrechts.

Die Veranstaltung besteht aus zwei Teilen: Während des Breaks werden in verblockter Form die ökonomischen

Grundlagen vermittelt. In der zweiten Semesterhälfte sollen diese Grundlagen rechtlich gespiegelt, also auf

eine Reihe unterschiedlicher Rechtsgebiete angewendet werden.

Das Kontextstudium ist der Form nach Kontaktstudium; zum ordnungsgemässen Besuch der Veranstaltung

gehört daher die regelmässige Teilnahme. Die Studierenden müssen selbst darauf achten, dass sich

Veranstaltungstermine nicht überschneiden.

Assmann/ Kirchner/ Schanze (Hrsg.), Ökonomische Analyse des Rechts, 1993

Richter/Furubotn, Neue Institutionenökonomik, 4. Aufl. 2010

Schäfer/Ott, Lehrbuch der ökonomischen Analyse des Zivilrechts, 4. Aufl. 2005

Towfigh/Petersen, Ökonomische Methoden im Recht ­ Eine Einführung für Juristen, 2010

Voigt, Institutionenökonomik, 2. Aufl. 2009

Prüfungs­Informationen
Prüfungsform  

Dezentral ­ Schriftliche Hausarbeit (einzel) mit Präsentation (100%)

Prüfungs­Hilfsmittel

keine Hilfsmittelregelung nötig

Für die Prüfungsleistung ist keine Hilfsmittelregelung notwendig. Es gilt: 

Für Hausarbeiten, Kurse ohne Credits etc. gibt es keine spezifische Hilfsmittelregelung.

Es gelten subsidiär die Ordnungen der Universität St. Gallen sowie die Regeln des wissenschaftlichen

Arbeitens (Quellen und Hilfen müssen immer ausgewiesen werden).

Bei allen schriftlichen Arbeiten muss eine Eigenständigkeitserklärung angebracht werden.

Fragesprache: Deutsch

Antwortsprache: Deutsch
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Prüfungs­Inhalt

Prüfungs­Literatur

Die sachgerechte und korrekte Bearbeitung eines der vorgegebenen Themen in einer individuell zu erstellenden

Hausarbeit und einer Präsentation, die ggf. gemeinsam in einem Team von drei bis vier Studierenden erfolgen kann,

sowie eine konstruktive Erstkritik an der Präsentation eines Mitstudierenden bzw. eines Teams von Mitstudierenden.

Inhaltlich sind konkrete Regelungsfragen mit den ökonomischen Instrumenten, die in der ersten Hälfte der

Veranstaltung vermittelt werden, zu analysieren.

Keine Vorgabe. Für die Erarbeitung der Hausarbeit und Präsentation ist die einschlägige Literatur zu verwenden und

zu verarbeiten.

Beachten Sie bitte:

Wir machen Sie darauf aufmerksam, dass dieses Merkblatt vor anderen Informationen wie Studynet,
persönlichen Datenbanken der Dozierenden, Angaben in den Vorlesungen etc. den absoluten Vorrang
hat.

Verbindlichkeit der Merkblätter: 
Veranstaltungsinformationen sowie Prüfungstyp (zentral/dezentral) und Prüfungsform ab
Biddingstart am 23. August 2012 
Prüfungsinformationen (Prüfungs­Hilfsmittel, Prüfungs­Inhalt, Prüfungs­Literatur) für dezentrale
Prüfungen nach der 4. Semesterwoche am 15. Oktober 2012 
Prüfungsinformationen (Prüfungs­Hilfsmittel, Prüfungs­Inhalt, Prüfungs­Literatur) für zentrale
Prüfungen ab Start der Prüfungsanmeldung am 5. November 2012

Bitte schauen Sie sich das Merkblatt nach Ablauf dieser Termine nochmals an.
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gültig für das Herbstsemester 2012
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